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Ausübung eines wichtigen Rechtes. Von der Betheiligung des
Volks an den Wahlen der Wahlmänner wird es abhängen ob
die Beſtrebungen einer kleinen aber einflußreichen Partei zu
ihrem Ziele gelangen werden, welches kein anderes iſt, als der
Geſammtheit der Staatsbürger das ihnen gegenwärtig zuſtehende
Wahlrecht zu entziehen um es auf eine Anzahl Bevorrechteter
zu übertragen und die Verfaſſung in ähnlichem Sinne zu ändern.

Unſere politiſche Anſicht iſt
daß das beſchworene Grundgeſetz, des Staates aufrecht er

halten, ehrlich gehandhabt und in dem Geiſte, in welchem es er
laſſen iſt, fortgebildet werden müſſe

2) daß die gegenwärtig beſtehende Vertretung des Volks, ob
gleich an ſich gewiß der Verbeſſerung bedürftig, doch einer Ver
tretung nach Ständen vorzuziehen ſei, welche den Ritterguts
beſitzern das Uebergewicht über die Bürger und die Bauern in
der Kammer wie in der Provinzial und Kreisvertretung, in
die Hand giebt

3) daß die Beſteuerung für Alle nach ihrem Vermögen gleich
geordnet ſein müſſe und keine Klaſſe von Staatsbürgern, weder
durch geringere Beſteuerung bevorzugt noch vorzugsweiſe belaſtet

werden dürfe
4) daß den Abgeordneten des Volks das Recht zuſtehe, die

Verwendung der Steuern, welche die Steuerpflichtigen für das
Gemein Weſen zahlen müſſen, zu controliren und über Miß
bräuche und ungeſetzliche Maßnahmen der Verwaltung wirk
ſam Beſchwerde zu führen

5) daß die durch die Verfaſſung verbürgte religiöſe Freiheit
aufrecht erhalten werden müſſe;

6) daß das Recht der Gemeinden insbeſondere der ſtädti
ſchen, ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig zu ordnen und zu ver
walten nicht verkümmert werden dürfe

7) daß die PolizeiStrafgewalt den KRittergutsbeſitzern nicht
wieder übergeben werden dürfe

8) daß das Geſetz vom 2. März 1850, betreffend die Ablö
ſung der Reallaſten nicht angetaſtet werden dürfe

M daß Staatsbürgern die Gewerbs Conceſſton nicht anders
als durch den Urtheilsſpruch des Richters entzogen werden ſoll

10) daß die Preſſe durch Verwaltungsmaßregeln und Steuern
nicht bedrückt werden dürfe

Alle Wahlberechtigten, welche dieſe unſere Anſicht theilen,
fordern wir im Auftrage einer größeren Anzahl von Mitbür
gern auf, ſich an der bevorſtehenden Wahl der Wahlmänner zur
zweiten Kammer zu betheiligen. Man

Auch von ihrer Theilnahme an dieſen Wahlen wird es mit
abhängen ob die grundgeſetzlich beſtehende Einwirkung aller
Staatsbürger auf das Gemeinweſen, dem Preußiſchen Volke er
halten werden wird oder nicht. Tragen dieſenigen, welche un
ferer Anſicht ſind, durch ihre Zurückhaltung ſelbſt dazu bei, daß

Vertreter von anderer politiſcher Richtung gewählt werden ſo
werden ſie ſich dadurch vorausſichtlich ſelbſt des Wahlrechts für
die Zukunft beraubt haben.

Wer alſo ſein Wahlrecht bewahrt wiſſen will der wähle
und zwar ſolche Wahlmänner welche die ſichere Bürgſchaft
gehen, daß ſie nur einen Abgeordneten ernennen werden, welcher
dieſe unſere Anſichten kräftig vertritt.

Halle den 19. October 1852.
F. Bertram. Brauer. Bernheim. Borsdorf. Demuth.
Prof. Duncker. F. Elitzſch. W. Fürſtenberg. Fritſch.
Friedrich II. Gödecke. Prof. Hinrichs. F. Henſel. Dr. Hüll
mann. Jacob. Alb. Jentzſch. L. Jentzſch. Küſtner. Kloſe.
Krauſe Koörner. Nud. Korn. Köſewitz. Kade. Lippert.
Prof. Meier! Neuber. Th. Preßler. A. Pröpper. W. Plötz.
Hr. Neil. Hr. Schadeberg. W. G. Sintenis F. e
Senff. Stengel. Schwetſchke. P. A. Trappe. Trübe.
Wolfhagen. Wolff. Weiland. J. F. Weber. Werther.

Deutſchland.
Berlin d. 19. Oct. Die dipkomatiſchen Beziehungen zwiſchen

Preußen und Württemberg ſind bekanntlich jetzt wiederhergeſtellt und
es iſt wie die amtlichen Nachrichten ausſagen, der Württembergiſche
Geſandte am hieſigen Hofe, Frhr. v. Linden, bereits von Sr. Maj.
dem König empfangen worden. Zum dieſſeitigen Geſandten in
Stuttgart iſt der bisherige Geſandte in Brüſſel Kammerherr und
Legations Rath Graf Theod. v. Seckendorff, ernannt worden.

Der Oeſterreichiſche Geſandte Freiherr v. Prokeſch-Oſten, iſt
definitiv von hier abberufen und zum Geſandten bei der Pforte er
nannt. Derſelbe wird jedoch noch bis zum December hier verweilen
Als den künftigen Deſterreichiſchen Geſandten am hieſigen Hofe be
zeichnet man vorläufig den General Martini.

Die Einladungen zur Wiener Zollkonferenz ſind dem Vernehmen
nach von einer Denkſchrift begleitet geweſen in welcher wie man der
„V. 3 aus Wien ſchreibt, der Beruf Oeſterreichs die Zerſplitte
rung Deutſchlands in einzelne Handelsgruppen zu verhindern aus
einandergeſetzt und den großen Gefahren von Weſten gegenüber zur
Einigkeit der deutſchen Kabinette gemahnt wird. Die Verſtändigung
mit den diſſentirenden. Regierungen, vor allem mir Preußen wird
vorbehalten, der Termin der Geſammt Zolleinigung hinausgerückt und
einſtweilen der Abſchluß eines Handels und Zollvertrages beantragt,
wozu der eben berufene Kongreß die Baſis werden ſoll. Die in Wien
mit der Koalition abgeſchloſſenen Verträge ſollen neben der neu um
gearbeiteten Vorlage vom K. K. Bundespräſitdialgeſandten Mitte k.
M. dem Bundestage unterbreitet werden. Dem Vernehmen nach
hat Hannover in Rückſicht auf die handelspolitiſchen Konferenzen, wel
che am 20. d. M. in Wien wieder eröffnet werden ſollen den An
trag einer Friſt geſtellt, binnen welcher ein weiteres Verhandeln mit
Preußen über den Septembervertrag ruhen ſoll, bis die Reſultate
jener Konferenz in Betracht gezogen werden können.

Der franzöſiſche „Monikeur“ erklärt die Nachricht deutſcher Blät
ter vom Ankauf von 5000 ruſſiſchen Pferden für die franzöſiſche Ka
vallerie für gänzlich erdichtet, da die Pferdezucht in Frankreich für
den Bedarf vollkommen ausreiche.

Mit der ſchon ſeit längerer Zeit beabſichtigten Errichtung eines
Denkmals für Kant, in Königeberg in Preußen an der nach ihm be
nannte Promenade Philoſophendantn ſoll jetzt ernſtlich vorgegan

gen werden. Ein Aufruf zu Beiträgen iſt bereits erſchienen
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den Lebensunterhalt zu gewinnen.

München d. 14. Octbt. Mit Recht wurde behauptet, Neu
mann's Quiescirung ſei keine vereinzelte Thatſache, und es ſind
denn auch bereits jetzt zwei andere Quiescirungen erfolgt. Dem
kränklichen Profeſſor Lindemann geſtattetesder Miniſter einen Aufſchub
des über ihn verhängten Ruheſtandes, unter der Bedingung daß er
das nächſte Semeſter nicht leſe. Nun iſt derſelbe eingekommen, man
möchte ihn wegen ſeiner Kränklichkeit dispenſiren, Vorleſungen zit
halten. Profeſſor Prantl wurde die Wahl gelaſſen zwiſchen dem Ruhe
ſtand und Unterlaſſung aller philoſophiſchen Vorleſungen. Er wählte
Letzteres und wird jetzt blos über den Babrius und Martianus Ca
pella dociren. Dr. Kunſtmann Profeſſor des Kanoniſchen Rechté,
ſoll Oomherr und noch einige andere nächſtens entfernt werden
Pfarrer Tafel von Zweibrücken iſt ohne alle Penſion, ſelbſt der
Tiſchtitel wird ihm verweigert, abgeſetzt worden. Oer ganz vermö
gensloſe alte Mann muß jetzt ſuchen durch ein bürgerliches Gewerbe

Luxemburg, d. 13. Oct. Heute votirte die Kammer para
graphenweiſe den von einer Kommiſſion vorgelegten Adreßentwurf.
Bei dem Paragraphen über die Erfüllung unſerer Pflichten gegen den
Bund interpellirte Hr. Eberhard die Regierung wegen des Gerüchtes,
als bedrohe der deutſche Bund unſere Konſtitution. Hr. Regierungs
präſident Villmar erwiderte es ſei ihm nicht bekannt daß Luxem
burg auch nur eine ſeiner Verpflichtungen gegen den Bund nicht er
füllt habe. Eine Unterredung zwiſchen dem Bundestagspräſidenten,
Grafen Thun, und unſerem Geſandten, Hrn. v. Scherff, über event.
Modifikation unſerer Konſtitution habe wirklich ſtattgefunden. Die
Regierung glaube aber, daß für jetzt keine Gefahr wäre, weil der
Bund ſtets nur eingeſchritten iſt, wenn Unruhen in einem Lande aus
gebrochen oder Differenzen zwiſchen den Kammern und der Krone
eingetreten wären beides ſei aber bei uns nicht der Fall.“ Darauf
hielt der Kammerpräſident, Herr Ch. Metz, eine lange Rede, worin
er darſtellte, wie Luxemburg, ſtrenger wie mancher andere Bundes
ſtaat, ſeine Pflichten gegen den Bünd erfülle und wie Luxemburg
gern einen Theil vom deutſchen Bunde ausmache.

Frankreich.
Paris, d. 17. Oct. Das eine große Intereſſe richtet ſich noch

immer auf den geſtrigen Tag. Die heute Morgen verbreiteten Ge
rüchte von einer feierlichen Audienz, in welcher der Senat die Kai
ſerkrone dem Prinzen darbringen wolle ſind falſch. Morgen ſagt
ein anderes on dit, ſoll der „Moniteur“ ein Decret veröffentlichen,
welches den Beſtand der Armee bedeutend verringert. Das Kriegs
hudget ſoll dadurch um 100 Millionen entlaſtet werden. Man fugt
hinzit, daß der Prinz ſich mit dem Plane einer Reorganiſation der
Reſerve beſchäftige, welche ſolch eine Erſparniß möglich mache, ohne
doch die Streitkraft Frankreichs zu ſchwächen. Der Prinz hat übri
gens die Tuilerien gleich geſtern wieder verlaſſen und ſich nach dem
Elyſee begeben von wo aus er zur Nacht in das ſtille, baumreiche
St. Cloud fuhr. Die Zahl der Fremden, welche die Feſte nach Pa
ris gelockt, wird auf 350,000 angeſchlagen.

Türkei.
Alexandrien, d. 7. Oct. Unter dieſem Datum bringt das

„„Journal des Debats“ Nachrichten von der Sendung eines außer
ordentlichen franzöſiſchen Geſandten, des Grafen Bacchiochi, Ober
ceremonien Meiſters L. Napoleons, beim Vicekönig von Aegypten.
Derſelbe hatte am 3. Octbr. in Cairo eine erſte Audienz beim Vice
könig, dem er bei Ueberreichung einiger prachtvollen Erzeugniſſe fran
zöſiſcher Induſtrie zugleich verſicherte Frankreich habe nie aufgehört,
Aegyptens Freund zu ſein, und der Prinz Präſident wünſche, daß
dieſe guten Beziehungen forthauern. Den folgenden Tag hatte Bac
chiochi eine Privataudienz bei Abbas Paſcha. Was darin vorgegangen
iſt, wird geheim gehalten zum wenigſten hatte man in Alexandrien
Nichts darüber erfahren. Am 6. kam Bacchiochi nach Alexandrien

urück und ging am 7. an Bord des Magellan nach Athen und Kon
antinopel ab. Das Erſcheinen eines außerordentlichen Abgeſand

ten Frankreichs in Aegypten und die von ihm überbrachten Worte
hatten dort große Senſation und eine gute Wirkung hervorgebracht.

Vater Jahn.
(Fortſetzung aus Nr. 396.)

Nachdem Jahn (in dem Abſchnitte „Leibesübungen“ ſeines Bu
ches Deutſches Volksthum“) ferner des Schlitterns, Schlittſchuh
laufens, Schießens, Ruderns, Steuerns und Segelns gedacht fährt
er fortden leſe den Vegetius (beſonders Lib. J. cap. 9, 10, 11 u. 13),

wie die Römer von Kindesbeinen an: Vorübungen, Waffenübungen und
eigentliche Kriegesübungen trieben und ihre Großthaten werden uns er
klärlich. Man beobachte, wie bei uns die Leibesuübungen ausgeſtorben
ſind, bis auf das Führen des Gänſekiels und einen wilden Sprungtanz,
der den letzten Reſt giebt Und die Kriegswunder der Neuzeit haben ihre
natürlichen Urſachen. Schon Montecuculi ſagt: „Die Stärke des Hee
res beruhet auf den Beinen des Fußvolks.“ Und nicht bei Zama, bei
Sena Gallica, ward der zweite Puniſche Krieg und Karthagos Unter
gang entſchieden weil Claudius Nero innerhalb 6 Tagen 260 Römiſche
Milliarien (nach gewöhnlicher Rechnung, jede zu 5000 Fuß vier und
funfzig Deutſche Meilen zurücklegte, ohne Vorſpann und gelieferte Fuh
ren. Hannibal ſagte dies ſelbſt nach Livius, und es giebt keinen grö
ßern Sachkenner ſeiner Zeit. Hinter dem Pfluge, in der Werkſtätte
und Karoſſe, in der Studierſtube und auf dem Paradeplatze denkt man
nicht an dieſe Wahrheiten Darüber lernt man ſie auch nicht.

„Fecht und Reitſchulen müſſen bei jeder Markſchule ſein. Vol
tigiren iſt nicht theuer, das kann überall vorher gelernt werden. Die

Römer lernten es auch, aber beſſer für die Anwendung, ohne unſere
Künſteleien von Bratenwender u. ſ. w.

„„Eine wahre Volkserziehung muß die Vorarbeit für künftige Vater
landsvertheidiger eben ſo wohl übernehmen als andere Ausbildung:
Denn jede Schule ſoll überhaupt ſein ein Lehren für künftigen Ge
brauch.“

Jm Dunkel verkümmert die Pflanze, im Winkel verroſtet das
Schwert, ohne Gebrauch wird der Geiſt ſtumpf, ohne Aeußerung der
Wille zahm. Unſere Körperkraftiſt rein bergrabener Schatz; wir laſſen
ſie ſchimmeln, bis Fremde ſie in Gebrauch ſehen. Vom Meere ſind
wir längſt als Seemacht fort da hört man ſchon lange keine andere
Schüſſe mehr von uns als Nothſchüſſe. Wer weiß es noch, daß die
Deutſche Hanſa zuerſt Kanonen auf die Schiffe brachte Daß die Deut
ſchen den Engländern den Kriegsſchiffbau lehrten Daß der große Chur
fürſt von Brandenburg den Anfang zu einer Flotte hatte; in Afrika
Niederlaſſungen beſaß (Baczkow kleine Schriften); einen berühmten Hol
ländiſchen Admiral in ſeine Dienſte nahm, dem er das Amt Lenzen
ſchenktez ſich von den Spaniern, als ſie eine rechtmäßige Forderung ver
weigerten, ſelbſt bezahlt machte Daß Deutſche Seeleute 1790 die be
rühmte Schlacht von Swenskeſund entſchieden daß es ihrem Anführer,
einem Deutſchen Schiffer aus Wolgaſt, von des Prinzen von Naſſau
Silbergeſchirr noch vor einigen Jahren wohlſchmeckte

Wir Deutſchen waren ſonſt die erſten Schützen, unſere Feldjäger
ſind es noch. Wir hatten die erſten Schwimmer Europas, die Halloren,
ein vaterländiſch geſinntes Geſchlecht. Sie wurden nicht gebraucht! Jn
Schleſien iſt etwas geſchehen, dort mußten die Fiſcher und Schiffer
ſchwimmen lernen. Warum nicht überall Die Fiſcher von Kröllwitz bei
Giebichenſtein hielten immer nach Verlauf von einigen Jahren ein Fi
ſcherſtechen, eine Art Waſſertournier. Dies gab ein Volksfeſt (gut be
ſchrieben in Wielands Merkur in den 90ger Jahren), und machte die
Fiſcher dreiſt, gewandt und ehrbegierig. Warum wird es nicht jeder
Fiſcherzunft zur Pflicht gemacht ſolche Wettübungen alljährlich zu hal
ten zumal wo ſie ſo zahlreich ſind, wie in Potsdam und Brandenburg
und Damm bei Stettin Ja bei Strahlau müßte es ſich ganz vorzüg
lich gut ausnehmen. Das Fiſcherſtechen iſt ohne große Koſten eine
ſtumpfe hölzerne Lanze ein übergehangener hohler hölzerner Bruſtſchild
iſt Alles. Kähne haben ja Fiſcher überdies und das dazu nothwendige
Rudergeſchäft kann ſogar ein Kind verſehen. Es ließ ſich gewiß auch
bei Colberg ein Neu Halle anlegen, und ein Stämmlein Halloren an
die Perſante verpflanzen.

„„Das Deutſche Volk hat von Natur einen Hang zu allerlei Wett
übungen, den man ſogar einzuſchränken geſucht hat; beſonders ſeit der
Zeit, wo die Staatsweiſen die Lotterien einführten. Aufgezählt hat ſol
che Wettübungsarten Krauſe mit ſorgſamen Fleiß.

„Die Leibesübungen ſind ein Mittel zu einer vollkommenen Volks
bildung, was die Probe der Zeit, und die wieder unter den beiden Mu
ſtervölkern des Alterthums ausgehalten hat.

„„Auch wußten Griechen und Römer recht gut was ſie den Leibes
übungen verdankten. Die größten Geiſter waren deren Lobpreiſer Plato,
Ariſtoteles und andere mehr.

Mit Unwiſſenheit können wir uns nicht mehr entſchuldigen. Den
Nutzen für den Einzelnen macht Villaume bemerklich (Allgem. Reviſ. d.
Schul und Erziehungsweſens. VIII. Th. S. 213); für einen Gegen
ſtand der Staatsfürſorge erklärt ſie Frank (Syſtem einer mediciniſchen
Polizei. 3. Th. S. 8. 14); und ein echter Vaterlandsfreund Guts
müths, hat uns ein treffliches Lehrbuch geliefert (Gymnaſtik für die
Jugend. 2. Aufl. 1804).“

(Schluß folgt.)

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 19. October.

Der dritte Fall betraf einen gewaltſamen Diebſtahl im wieder
holten Rückfalle. Am 8. Mai d. J. früh Morgens wurde auf dem
Gute des Herrn Rudolphi in Dammendorf bemerkt, daß daſelbſt ein
Einbruch durch das Küchenfenſter geſchehen ſei und dabei mehrere
Küchen und Wirthſchaftsgeräthe ſowie andere Sachen entwendet wor-
den ſeien. Aus mehreren Umſtänden wurde geſchloſſen, daß das Ver
brechen in der Nacht vom 7. auf den 8. Mat wahrſcheinlich zwiſchen
12 und 5 Uhr begangen worden. Ob nun wohl der Verdacht
auf eine beſtimmte Perſon ſich richtete, ſo fand doch der Gensdarme
jener Ortſchaften einen Theil der mit entwendeten Teller bei dem
Handelsjuden Wolf Fürſtenberg in Radegaſt, dem er, es blieb unent
ſchieden, ob vor oder nach der erfolgten Entdeckung, einen Thaler Be
lohnung gab. Der Handelsjude zeigte an, daß er die Teller von
dem Schneider Johann Karl Erge aus Siegelsdorf am 9. Mai v. J.
gekauft habe. Dieſer Erge war ſeit 1829 zweimal wegen Diebſtahls
beſtraft und erſt ſeit einem halben Jahre aus dem Zuchthauſe entlaſ
ſen worden. Es wurde ſofort bei dem ſchon bejahrten Manne er
ſteht jetzt im 52. Lebensjahre, Hausſuchung vorgendmmen, I ſonſt
nichts Verdächtiges bei ihm gefunden. Auf Grund jener Anzeige über
den Verkauf der von dem Beſtohlenen als die ſeinigen anerkannten
Teller wurde Erge eingezogen und ihm der Prozeß r gewaltſamen
Diebſtahls, der bei ihm ein wiederholter war, ſt Zur Sache
ſelbſt wurden nur zwei Zeugen, der Handelsjude Fürſtenberg aus Ra
degaſt, ein Greis von nahe 70 Jahren, und n Ehefrau, im Al
ter von 65 Jahren, vernommen und ſie beſtätigten, hin und wieder
mit einiger Unſicherheit, daß Erge vie ftaglichen Teller an ſie verkauft
habe, während der Angeklagte beharrlich behauptete er kenne den
Juden nicht ſei nie nach Radegaſt gekommen und habe folglich auch
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keine Teller an die Zeugen verkauft. Die Unſicherheit in den Ausſa
gen, die geſellſchaftliche Stellung und vor Allem die Belohnung der
Zeugen welche in einem Thaler geleiſtet worden war, ſowie manche
andre Zufälligkeiten boten äußerſt günſtige Defenſionalmomente dar,
und der Vertheidiger Referendar Jacobi machte von ihnen einen
umfaſſenden und ſehr geſchickten Gebrauch, konnte aber eine Verwer
fung der Zeugen nicht erlangen vielmehr wurde auch die noch nicht
vereidete Zeugin in Pflicht genommen, und die Verſammlung hatte
dadurch den Vortheil, zu ſehen, wie der jüdiſche Rabiner in Gegen
wart eines kirchlichen Zeugen die Frau des Fürſtenberg auf den ge
richtlichen. Eid nach dem jüdiſchen Ritual vorbereitete. Die nür in
ihren Nebenumſtaänden inter ſſante Verhandlung ſchloß mit dem Ver
dikt der Geſchworenen und mit dem Antrag des Staatsanwalts auf
8 Jahre Zuchthaus und mit der Beſtrafung des Angeklagten zu 8
Jahren Zuchthaus und zu 8 Jahren Stellung unter Polizeiaufſicht.

Bekanntmachung.
Bei der in Gemäßheit unſerer Bekanntmachung vom 22ſten Auguſt é. heute

ſtattgefundenen zwanzigſten Ziehung ſind von den Seehandlungs Prämien
Scheinen die 108 Serien

21. 38. 39. 55. 112. 130. 147. 191. 205. 213. 279. 294.
312. 318. 323. 335. 336. 371. 438. 458. 479. 518. 519. 625.
527. 531. 533. 539. 543. 544. 549. 552. 596. 629. 713. 718.
749. 758. 792. 797. 824. 826. 842. 911. 924. 928. 930. 966.
989. 991. 1034. 1076. 1079. 1138. 1149. 1208. 1240. 1244. 1254. 1259.

1263. 1318. 1369. 1454. 1520. 1525, 1542. 1588. 1594. 1595. 1607. 1622.
1636. 1696. 1725. 1746. 1750. 1785., 1788. 1797. 1868. 1887. 1902. 1911.
1915. 1919. 1981. 2016. 2039. 2046. 2054. 2105. 2172. 2235. 2263. 2264
2313. 2335. 2343. 2353. 2371. 2377. 2400. 2411. 2433. 2460. 2466. 2474.

gezogen worden.
Dem H. 6 der Bekanntmachung vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die ausge

looſte Prämie von 100 Rihlr. für jeden Schein, am 15. Januar 1853 und an den
folgenden Tagen hier in Berlin durch die Haupt Seehandlungs Kaſſe (Jägerſtraße
Nr. 21) gegen Rückgabe des OrigingalPrämienScheins an jeden Jnhaber deſſen
Legitimation einer weiteren Prüfung nicht unterworfen wird in preußiſchem Cou
rant gezahlt.Meteorologiſche Beobachtungen.

16. October Morgens H Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 19 Uhr. Tagesmittel.
Wer aber ſeine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat ſie nach

den näheren Beſtimmungen welche die vorerwähnte, dem PrämienScheine beige
druckte Bekanntmachung enthält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden Zweckenkuftdrug 337,86. Par. E. 939,89 Par. e. 339,95 Par. e. 35923 Par.
verwendet.

1,72 Par. L. 2,11 Par. e. Mit der Abſendung der PrämienBeträge durch die Poſt und der damit verDunſtdruck 2,75 Par. L. 1,85 Par. L.
Relat. Feuchtigk 94 pCt. 56 pCt.
Luftwärme 4,3 G. Rm. 5,7 G. Rm 1

79 pCt. 76 pCt
0 G. R 3,7 Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

knüpften Korreſpondenz wird ſich die HauptSeehandlungs Kaſſe nicht befaſſen.
Berlin, den 15. October 1852

General Direction der Seehandlungs Sozietät.
Bloch. Weuntzel.

h

hohem z h. sBekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des han

deltreibenden Publikums daß bei dem am 23.
d. Mts. hier ſtattfindenden Roß und Vieh
markt ein Jeder welcher ein oder meh
rere Stück Vieh reitet, führt oder
treibt, die Beſcheinigung des entrich-
teten Aufzugsgeldes bei ſich zu füh
ren hat, um dieſe Beſcheinigung auf Erfor-
dern dem betreffenden Markt Controleur vor
uzeigen, in deren Ermangelung der Betrag
es Aufzugsgeldes nochmals zu ent

richten iſt. vHalle, den 20. October 1852.
Der Magiſtrat.

Auction.
Freitag den 22. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: Aexte, Boh
re Sägeblätter, Meſſing Bänder, Pfannen,
20 Hut (Brod) fein Naffinade Zucker,
1 Pianoforte, 1 Geige, 1 Mahagoni Sekre
tair (im Aufſatz eine gute Stützuhr), Sopha,
Kommoden, 1 Himmelbettſtelle, dgl. andere,
Kommoden, Küchen u. I ſehr ſchönen
eichenen Kleiderſchrank, Tiſch u. dgl. m.

Brandt.
Güterverkauf.

Ein Rittergut in der Preuß. Ober Lauſitz,
Kreis Rothenburg, mit ſehr guter Herr
ſchaftswohnung und guten Wirthſchaftsgebau
den, 300 Mrg. gutem Acker 70 Mrg. worzüg
lichen Wieſen 200 Mrg. Waldung, ſchönen
Gärten, hohe und niedere' Jagd, Fiſcherei c
ſoll möglichſt ſchnell verkauft und bei weniger
Anzahlung mit vollſtändigem Jnventar und al
len Vorräthen ſofort übergeben werden. Nähere
Auskunft ertheilt Carl Paetzoldt in Halle.

Ein Landgut ganz in der Nähe von Harlle,
mit herrſchaftlichem Wohnhaus und ſchönen
Wirthſchaftsgebäuden 62 Mrg. ſchönem Gar
ten und 67 Mrg. Feld und Wieſen iſt zu ver
kaufen durch Carl Paetzoldt.

Ein kleines Landgut, ebenfalls nahe bei
Halle, mit 3 Mrg. Garten und 20 Mrg.
ſehr gutem Acker, welcher ſich ganz beſonders
zu von Gartenfrüchten eignet, iſt
mit wenig Anzahlung billig zu verkaufen durCarl aeteide

Eine ſtädtiſche Lagerbier Brauerei iſt billig
zu verkaufen und ſofört zu übernehmen. Das
Nähere darüber durch Carl Paetzoldt in
Halle.
Aechtes China Waſſer als das feinſte Riechwaſſer anerkannt und wegen ſeiner nervenſtärkenden, erfriſchen

Hekanntmachungen.
e Der vierte und letzte diesjährige große Roß

T. und Viehmarkt zu Halle a. d. Saale fällt näch
ſten Sonnabend, den 23. October was
ich hierdurch dem hierauf reflektirenden Publikum in

Erinnerung bringe f
Fehling,

Pachter der Halleſchen Marktgefalle.

Von unverheiratheten alten Männern zu beachten!
Allen Denjenigen, die einſam daſtehend den Abend ihres Lebens frei von allen Sorgen,

bis an den Tod treue Pflege und in Krankheit gewiſſenhafte Wartung genießen wollen, ſoll
dies in einer beſondern Anſtalt an einem ſehr geſund gelegenen und einem der reizendſten Orte
Thüringens geboten werden wo ſich zugleich Gelegenheit zu einem angenehmen geſellſchaft
lichen Leben findet. Gewährt wird: eigene Stube, Geſellſchaftszimmer, gute Koſt Kaffee
oder Cacao Frühſtück Suppe, Fleiſch mit Gemüſe, Braten Kaffee Abendbrot
Sonntags Wein), freie Wäſche freie Arzenei, ärztliche Hülfe, Wartung, Lectüre c. Das
jährliche Honorar beſteht in 150 175 oder in einer dieſem und den Lebensjahren ent
ſprechenden Einkaufsſumme. Die höchſte Reellität wird gerichtlich gewährleiſtet. Portofreie
Anfragen finden s. D. H. G. poste restante Vrfurt ihre fernere Erledigung.

Unter heutigem Tage verlegte ich mein
Geſchäſt von der Bruderſtraße Nr. 226 nach
dem Markt und Schmeerſtraßen- Ecke
Nr. 7285, neben den Buchhändler Berner.

Halle aſS., d. I. Oetober 1852.
O. A. Pohlmann jün.

alle bei Pleſfer Sehwetschſe ehe Sort. Buchh.) ſt u deren
Moderner Geſchäſtsbrieſſteller.

Der ſchriftliche Verkehr im geſchäftlichen Leben.
Ein Handbuch

zur Erlernung des modernen Geſchäftsſtyls im kaufmänniſchen und gewerblichen Leben,
ſowie zur Zelehrung über dir im täglichen Verkehr vorkommenden Kechtsangelegenheiten, für alle Claſſen,

Unter Mitwirkung praktiſcher Geſchäftsmänner bearbeitet und herausgegeben
von Bruno Heubner und Guſtav Leonhardti.

31 Bogen gr. 8. broſchirt L Thlr. 77, Ngr. Gebunden Thlr.
Dieſer Briefſteller iſt überaus umfaſſend, und nicht leicht dürfte ein Theil des geſchäftlichen Lebens unver

treten in ihm ſein. Dabei ſind die Briefe gut geſchrieben mit Vermeidung nicht zur Sache gehörender Weit
ſchweifigkeiten, und kann daher derſelbe mit allem Recht empfohlen werden. Dieſes ſchreibt die allge
meine polytechniſche Zeitung.

Verlag von E. A. Haendel in Leipzig.

den und belebenden Beſtandtheile, ſo wie wegen ſeines feinen bleibenden Wohlgeruchs dem ächten Eau de
Cologne weit vorzuziehen. Preis pro Flaſche 20 Jn Halle bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße in Leipzig bei

in Deſſau bei Herrn O. Hoſäus in Halberſtadt bei Herrn F. A. Helm in Mag
o urgebei Herrn E. Baenſch in Merſeburg in der Garckeſſchen Buchhandlung in Naumburg bei Herrn E.
Krebel in Quedlinburg bei Herrn H. E. Huch in Weißenfels bei Herrn E. F. Sueß in Wernigerode bei Herrn

Herrn F. G. Beyer

F. Heinecke in Wettin bei Herrn Th. Schreiber in Zeitz bei Herrn J. Webel ſtets vorräthig



ben Thibets, Paramattas, Lüſtres
zu ſehr billigen Preiſen bei D. Kurzweg,
Leipzigerſtr. 282, dem „goldenen Löwen“ vis à vis.

Es ſind 2— 3000 gegen Verpfändung
ländlicher Grundſtücke zu verborgen von wemſagt der Priv. Sekr. Schwennicke zu Eis

leben.

Mittwoch den 27. October VormitG 10 Uhr ſollen bei mir 80 Stück
fette Hammel meiſtbietend verkauft

werden Brandt.Trebitz bei Wettin, d. 19. October 1852.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei der Witt
we Deubold in Mötzlich.

Friſcher Kalk
eitag den 22. October in meiner Ziegelei am

Hamſterthor. Stengel.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 23. d. M. bei Trübe.

Drei tragende und vier 1 jäh
rige Ferſen ſtehen zum Verkauf

auf dem Rittergüte Dammendorf.

W Pracht Lichtportraits
geeignetſter a fertigt täglich
und garantirt für frappante Aehnlichkeit und
ſaubere Ausführung

Louis Reunpaägée,
Daguerreotypiſt aus Berlin,

Jägerplatz 1074, beim Gärtner Behrend.

v Ein Paar ſchwarze Neufoundländer
Hunde reiner Raſſe (Hund und Hündin) ſol

len entweder zuſammen oder getheilt verkauft

Wollene Kleider von 2 e an, alle Far f
roher und gereinigter) ſowohl Sohlen wie Plat
ten emdfehlen

Robert Pile Comp.
Ein kleiner eleganter Wagen ſteht zu ver

kaufen bei Jüdel, Magdeburger Bahnhof.

Ein freundliches und geſundes Logis (2 Stu
ben 2 Kammern oder eine Küche) nebſt Gar
tenpromenade iſt ſofort zu vermiethen und zu
beziehen. Näheres durch Ebert Comp.

Feinſter biegſamer Gummi Lack in Fl.
à Mit dieſem Lacke, der nach wenigen
Minuten trocknet und gegen Näſſe ſteht kann
man alles Schuhwerk, Galloſchen c. im tief
ſten Schwarz ſpiegelblank lackiren. Denſelben
empfiehlt

C. Iaring, r. 200.
Thiemeſcher Geſangverein.

Heute, Donnerstag, Abends 7 Uhr letzte
Geſangprobe zu dem am Montag ſtattfinden
den Concert.

Farnilien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die dieſe Nacht 12 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, arie, ge
borne Harniſch, von einem kleinen Töchter
chen, zeigt Freunden und Verwandten hierdurch
ergebenſt an

Ferdinand Eppner.
Halle, den 20. October 1852

Verlobungs Anzeige.
Der wohlwollenden Theilnahme ihrer Freun-

de empfehlen ſich, nur auf dieſem Wege, als

Verlobte iAuguſte v. Grumbckow,
Louis Toepffer.

werden, das Nähere Jägerplatz Nr. 1074.
rer

Halle
Fonds und Geld Cours. J

u. Warburg, den 18. October 1852.

S Preuß Cour. S Preuß. Cour.rlin, den 19. October 2c S Brief. Geld. Gem. v Srief. S. Gem.n Fonds urſe. CölnMindener U. m. 5 1103reiwillige ne ſie. o DüſſeldorfElberfelder 88 87

c. r le9 4 3 5

Shaats-SchuldScheine 3 94 SePri Ech d Seeh 1 St o e e r ba rerKur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 Niede h Ma e smer Stadt Obligat. z e vor e iſche 100 JAldo al 4 ioritätsKur u. Neumärtiſches a de er i erpreuftſche r e o. Hrioritäts U. Ser. ſahS mmerſche 3* Swenree IV. Ser. 5e a Obekſchiefſche U. A. 729 àSchlefiſche do. Lit. B. 3, 1492, 148 1737do. Uit. B. v. St. gar. 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw. S
Weſtpreußiſche 3 96 96 do. Prioritäts- 5 SKur u. Neumärkiſche 4 101 101 do. II. Serie. s Aloe aS Pommerſche 4 101 Rheiniſche 53 81S Poſenſche 101 100 9 k. 4S Preußiſchez Srarilet u. Weſtph. 4 992, do. vom Staat garantirte z

S Sächſiſche o 101 RuhrortCref Kreis Gladb z
Schleſiſche 4 1101 100 do. Prioritäts- a vSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 StargardPoſen 3 1Preuß. BankAnth.Scheine. 108 1107 Thüringer S W 90

Friedrichsd'or 13 13 h e a to indere Goldmünzen à 5 11 de Priornate n T
Eiſenbahn Actien. In und ausländiſcher 91 r.Bergiſch Märkiſche n e e und Quittungsbogen.do. Pridritäts- 5 104 10327, Aachen Maſtriche rot Eih feo. 63
do. do. II. Serie.5 103 o Amſterdam Rotterdam 68o, 81Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 136. 135 Cöthen Bernburger 59
do. Prioritäts 14 100 KrakauOberſchleſiſche 89Berlin Hamburger 107 106 KielAltona e 1 o.do. Prioritäts- a 102 Livornoglorenzdo. do. II. Km. (4 Du S Meclennroer. 7: 307BerlinPotsdamMagdeb. 83 Rordbahn (Friedr. Wilh.) 12 a42 à hdo. Prioritäts-Obligat. 4 J 99 ZarskojeSelo fco. àdo. do. o 102 Ausl. Priorit. Actido. do. Lit. D. (4 101*/, 101 v üßetde ter en. u

BerlinStettiner 144 v er ba en e Sdo. PrioritätsObligat. 107 a rer ha (Flide Wich]
BreslauSchweidn.Freib. 106 Vordba Du rnCöln Mindener 112 à Bels. garant. Oblig. h 53 7do. Prioritäts Obligat. a l103 Kaſſen VereinsBankAet. (4 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gutta-Percha,

Magdeburg n. Dresden.

WMarkktberichte:
Nordhaufen, den 16. October

Weizen 2 5 bis 2 15Roggen 1 e 20 e
Gerſte e 14 1 18Hafer 21 24Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 11

Magdeburg den 19. October. Nach Wispeln.)

Weizen 51. 56 Gerſte 36 39Roggen 46 47 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33 33

Berlin
Weizen loco 57—64
Roggen loco 47 54

Oct. 47 bz.Det. Mv. 45 46 bz.
Frühj. 45 à 45 bz.

Gerſte 39—-42
Hafer Fenhſehr vo 2

Frühjahr 50pfd. 29Erbſen r
Winterrapps 70 69

den 19. October.

Winterrübſen do.
Sommerrübſen 61 60

Rüböl loco 102, Br. 107, bz. u. G.
pr. Oct. 10 à i vz., 108), Br., 10Oct. Nov. D e eNov. Dec. 102, Br., 10 bz. u. G.
a W 10*, bz., 10 G.an. Febr. 7 Br., 10 bz. u. G.do. nirz April 107 Br., 10 bz. u. G.April Mai 102 Br., 107 bz. u. G.Leinöl loco 11 hre
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 24 bz.
Ja 24 in geaichten Rumſtücken 242,

z.

Oct. 24 à 23 verk. 24 Br. 23 G.
Oct. Nov. 23 u. 22 verk., 23 Br., 227, G.
Nov. Dec. 22 u. 22 verk. 22 VBr., 22 G.
Dec. Jan. 22 Br. 22 verk. u. G.
Jan. Febr. 22 Br., 21 G.

T do. 3pril Mai 21 à verk. 21 Br.21. à verBreslau, d. 19. Octbr. Weizen, weißer 59—67
gelber 59—65 2 Roggen 5164 Gerſte 48——
46 Hafer 26

London, d. 18. Oct. Zufuhr gering, fremder reich
lich. Gerſte und Bohnen feſt. Wetter ſchön.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.
am 20. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Oetober am alten Pegel 40 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:
Aufwärts: d. 18. Oct. K. Vuyk, Brennholz, v.

Nietzau n. Schönebeck. W. Meinecke, desgl. D.
Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A.
Meyer, desgl. n. Rothenburg. J. Große, Roheiſen,
v. Hamburg n. Tetſchen. Den 19. Oct. G. Maſſe
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Voigt
desgl. G. Homann, Brennholz, v. Seedorf n. Buckau.

F. Arndt, Stabholz, v. Spandau n. Stadtm. Mag
deburg. D. Höppner, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. J. Kaul, desgl. W. Biener, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. F. Rohrſchneider, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Liepe n. Buckau. F. Schliephacke, Gua
no, v. Hamburg n. Halle. J. mMöbius, Güter, von

F. Henſchel, desgl. C.
Große, Roheiſen, v. Hamburg n. Teiſchen. F. Pohle
sen., Güter, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: d. 18. Sectbr. W. Hönel, Bretter,
v. Schandau n. Magdeburg. G. Günther, Kartof
feln, v. Schönebeck n. Hamburg. Den 19 Hctober.
F. Peßig, 2 Kähne, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
C. Schmidt, Hafer, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg den 19. October 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 19. October f. Brief J Geld.

Preuß freiwillige Anleihe er Saal echine 3
Verein. Dampfſchifff. StammActien 26

do. do. Prior. -Actien s 93 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. PrioritätsActien 4.4 o t
do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien 4 So. do. Prior. Actien a 101 101
do. Wittenberg. do.do. do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht. 1143do. 2 Monat 142152 152Hamburg kurze Sicht
151 151,do. 2 Monat

Frankfurt dutze St ht

e ment 20a riedrichsd'or uZrelladiſh Gold à 5 Thlr. rin

D. 23

c
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der vorräthig bei

Beilage zu Nr. 397 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Donnerstag den 21. October 1852.

r u
Vermiſchtes.

Berlin, d. 19. Octbr. Vorgeſtern Nachmittag wurde der
beim Hochwinden des umgeſtürzten Tenders (des zwiſchen Roßlau
und Coswig verunglückten Zuges) ſtark beſchädigte Bahnhofswächter
Zabel in Schöneberg beerdigt.

Berlin. Vom 16. bis 17. Mittags ſind 4, vom 17. bis
18. eine Perſon an der Cholera erkrankt, ſo daß die Geſammtſumme
der Erkrankungen auf 182 ſtieg. Davon ſind 43 geneſen, 108 ge
ſtorben und 31 in Behandlung geblieben.

Aus der Provinz Sachſen.
Mühlberg a. d. E., d. 16. Oct. Die von mehreren Zei

tungen gegebene Nachricht von der ſchon geſchehenen Verſetzung unſe
rer Batterie nach Naumburg a. d. Saale hat ſich zur Zeit noch nicht
beſtätigt.t Der General Lieutenant v. Voß, Kommandeur der 8. Divi
ſion, zu Erfurt, beging am 17. d. Mts. ſein 50jähriges Dienſtjubi-
läum. Seinem Wunſche gemäß, dieſen Tag in der Stille zu verle
ben, war er auf Urlaub zu ſeinen Verwandten nach der Neumark
gereiſt, wohin ihm der König durch den kommandirenden General des
4. Armee-Korps Fürſten Radziwill mit einer Königl. Kabinetsordre
den rothen AdlerOrden erſter Klaſſe überſandte. Auch wurde der
Jubilar mit einem Handſchreiben des Königs und einer Erzbüſte des
verewigten Feldmarſchalls Grafen v. Kleiſt-Nollendorf überraſcht als
deſſen Adjutant der Jubilar in dem Feldzuge von 1812 und in den
Freiheitskriegen von 1813 14 und 15 gefochten und am 30. März
1814 in der Schlacht von Paris durch eine Kanonenkugel ſchwer bleſ
ſirt wurde.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 20 October.

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde ein Verbrechen gegen
Schamgefühl verhandelt der Angeklagte Kößler aus Reuſſen ge
ſtand die That und ward zu 2 Jahr Zuchthaus verurtheilt

Die Geſchworenen für die folgenden Fälle waren: Reinicke,
Ulrici, Gebhardt, Mönch, Keferſtein, Pouch, Hecker,
Sander, Rudloff, Trappe, Runde, v. Beurmann.

Der Handarbeiter Urbach aus Stempeda, 21 Jahr alt, unver-
heirathet, nicht in Militairverhältniſſen, noch nie in Unterſuchung, un
beſcholten und nach allen Ausſagen ein Menſch vom beſten Rufe,
hatte im Juni d. J. den Wächter eines auf offener Landſtraße ſte
henden mit Holz beladenen Wagens angefallen, demſelben angeblich
einen Schlag mit einem Stocke über den Rücken verſetzt, ihn dann
zur Erde geworfen, wie behauptet, von dem Angeklagten aber be
ſtritten wurde, und endlich einen ledernen Kober mit Eßwaaren von
dem Leiterbaume des Wagens abgelöſt und ſich damit eiligſt entfernt.
Er ſtand deshalb unter der Anklage des Straßenraubes. Der Ange
ſchuldigte geſtand ein, den Kober aus Hunger entwendet zu haben,
ſtellte aber in Abrede, Gewalt angewendet zu haben. Die Geſchwo
renen fanden in der begangenen That nur einen gewaltſamen Dieb-
ſtahl und das Gericht verurtheilte den Angeklagten zu 2 Jahr Zuchthaus.

(Dritter Fall in der nächſten Nummer.)

Handels- Nachrichten.
a Leipzig d. 16. Oct. Durch die noch anweſenden Polen und Orientalen

ſind in der letzten Woche noch recht hübſche Ankäufe in verſchiedenen Manufaktur
waaren gemacht worden und obgleich die Meſſe mit dem heutigen Tage ſchließt,
ſo wird in den hiefigen Lagern doch noch immer gehandelt. Blickt man noch ein
mal auf das Ergebniß des vierwöchentlichen Verkehrs zurück, ſo läßt ſich nicht in
Abrede ſtellen, daß der Verkehr ein ſehr großer war, der hinter andern Michaelis
meſſen keineswegs zurückgeblieben iſt. Von fabricirtem Leder wird die Einfuhr auf
70 80,000 Ctr. und von rohen Ledern auf ein Drittel angegeben, wovon ver
kauft ſein dürfte. Das Quantum der verkauften Tuche wird auf 70,000 Stücke
angegeben, darunter 5-- 6000 Stücke für Amerika. Außer den Amerikanern waren
die Hauptabnehmer dieſes Fabrikats aus Frankfurt a. M. München und Fürth.
Das Uebrige kaufte die kleinere Deutſche Kundſchaft, die gerade ſehr zahlreich ver
treten war, je zu 10--20 Stück. Preiſe im Allgemeinen wie in der Oſtermeſſe,
was aber in Rückſicht auf die erhöhten Wollpreiſe eine Differenz von ca. 2 pr.
Stück zum Nachtheil der Fabrikanten ausmacht. In feinen Sorten Thibets aus
den Gerager Fabriken geſtaltete ſich der Abſatz für die Verkäufer noch recht befrie
digend; geringere Sorten (Greiz und Voigtland) machten in Folge der wenigen
Aufträge aus Amerika einen geringen Markt Druckwaaren aus Berliner Eilen
burger und Chemnitzer Fabriken in neuen Muſtern und dunkeln Farben erzielten
ein ſehr gutes Geſchäft und großen Umſatz. Von Engliſchen Manufakturwaaren in
Wolle und Baumwolle waren die hieſigen Lager nur ſchwach ſortirt, in Folge deſ
ſen mehrere Einkäufer aus Griechenland und der Moldau nach Hamburg reiſen
mußten um ihre Bedürfniſſe dort zu decken. Seidenwaaren hielten ſich flau und
war das Geſchäft außer etwas in Modewaaren für das Jnland, im Ganzen ſehr
beſchränkt. Jn Leinen war der Umſatz wie gewöhnlich da dieſer Artikel keiner
großen Veränderung in Anſehung auf den Abſatz unterworfen iſt und von Ruß
land und Polen wenig davon gekauft wird. Der Kleinhandel iſt in der letzten
Woche noch ſehr durch das paſſende Wetter begünſtigt worden und alltäglich ſo leb
haft geweſen, daß es kaum beſſer gewünſcht werden kann. Es zeigte ſich im All
gemeinen viel Bedarf und die Verkäufer haben alle Urſache, zufrieden zu ſein
Selbſt die gefürchteten beiden Tage in dieſer Woche, der Zahl und der Aſſigna
tionstag, ſind glücklich und ohne nur irgend einen namhaften Fall vorübergegangen

Fremdenliſte.
Augekomwmene Fremde vom 19. bis 20. October

Kronprinz Hr. Lieut. v. Standfeſt a. Dresden. Hr. Partik. v. Kommer
ſtädt a. Prag. Hr. Stud. jur. v. Rantzau a. Bonn. Die Hrrnu. Kaufl. Gu
tike a. Stettin Rinchluke a. Bremen, Koch a. Dülken, Sieber a. Neukrug,
Bänſch a. Buchholz, Hroſt a. Hamburg Wachsmuth a. Offenbach.

Staat TZürich: Hr. Rittergutsbeſ. v. Tobitzky a. Poſen. Hr. Arzt Dr. Mank
witz a. Geringswalde. Hr. Stud. med. Wertheim a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Schröder u. Kaiſer a. Magdeburg, Knieſt a. Nordhauſen, Markert a
Cöthen, Hoffmann a. Mainz.

Golduner Ring: Die Hrrnu. Stud. Richter a. Oſterburg, Dumrath a. Barth.
Hr. Schauſp. Warnecke a. Hamburg. Hr. Bergmeiſter Mehnert a. Wettin.
Frau Amtm. Bach a. Eptingen. Die Hrrn. Kaufl. Michaelis a. Magdeburg,
Becker a. Bremen, Joſua a. Berlin.

Englischer Hoſ: Die Hrrnu. Kaufl. Brock a. Jeßnitz, Solbe a. Prag, Se
lig a. Görlitz. Hr. Pharmaceut Wierz a. Logemitz. Hr. Stud, Holzer a.
Holland. Hr. Dr. med. Stange a. Stockholm. Hr. Partik. Beyer a. Coburg.

Goldner Löwe: Hr. Aktuar Lindner a. Potsdam
Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Naumann a. Leipzig. Hr. Amtm. Rudolphi

a. Dondorf. Hr. Rittergutsbeſ. v. Dorenberg a. Brandenburg. Hr. Fabrik.
Träger a. Dresden. Hr. Rent. Büſchel a. Berlin.

Schwarzer Rär: Die Hrrn. Kaufl. Blumenthal a. Magdeburg Lohmann
a. Daſee Hr. Fabrik. Schorlemmer a. Zürch. Hr. Geſchäftsm. Henne
a. Deifeld.

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Meinhardt a. Potsdam, Schmaling aTann Schmidt a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Rüth a. Suhl, Abich a.

Thüringer Bahnhof Hr. Geh. OberTribunalsRath Kroning a. Berline Langn W Wſq K. K. en v. Vrenver u.
r. Baro Fam. a. Wien. Die Hrrnu,Mainz Buchtel a. Berlin. en chenden

Bekanntmachungen.
Die bei mir bis 11. d. M. zur Coupon

Beſorgung eingereichten Anleihe Obligationen
können wieder in Empfang genommen werden.

Halle a/S. am 20. October 1852.
H. F. Lehmann.

Mühlen Verkauf.
Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, in einer

Gegend wo das Mahlen, auch das Waſſer nie
mangelt, wozu 7 Morgen ſchöner Acker, Gär
ten, Wieſen etc. gehören, ſoll mit 7000
verkauft und mit 2000 übergeben werden.

150,000 Exemplare
wurden in wenigen Wochen in England und Amerika verkauft von

Hnkel Tom
oder

Srlavenlebhen in der Kepublik Amerika
von

Harriet Beecher Stowe.
Preis 22 Sgr.

Vorräthig in der Schwetschlkeschen Sort. Buchh. (Pfeffer) in Halle.
Alles Nähere durch Carl Paetzoldt in
Halle.

Ein mit vorzüglichen Zeugniſſen verſehener
junger Mann, der ſeit vielen Jahren in Zucker

iſt vorräthig

ſprüchen eine Stellung. Portofreie Briefe mit

in d. Exped. d. Zeitung entgegen.

u. poröſe Steine, Hohlziegel, ſind wie
F. A. La Baume.

IIalle per Pfeffer
(Schwetsehkesche Sort. Buchh.)

Verordnungen
fabriken als Kupferſchmidt und Maſchinenfüh- 7 Sr weſen i ſache untet deſgeieren t. über W Alantſaton des Ge

r r werbeſchulweſens in Preußender Chiffre V. nimmt Ed. Stückrath nebſt Circular des Herrn Miniſters für

Zur Ausführung von lithographiſchen
Kunſtarbeiten empfehlen den billig
ſten Preiſen

A. Gerlach J. Wegner
in Halle, Schulberg Nr. 109.

Aufträge in der Fylographie werden
prompt und billigſt ausgeführt bei A. Ger
lach J. egner in Halle, SchulHandel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten berg Nr. 169.

Mauer u. Dachſteine, Chamotte an ſämmtliche Königl. Regierungen. Vom
5. Juni 1850.

Preis 3
Ein Flügel ſteht billig zu verkaufen bei

Muth, Alter Markt Nr. 555.



Auction von Kutſchwagen und
Geſchirr e.

Jm Auftrage des Hrn. Landrath v. Baſ
ewitz werden Dienstag den 26. d. Mts.
vormittags 9 Uhr, in dem allhier Mag

deburger Chauſſee Nr. 10 belegenen Gehöſte des
Oekonomen Hrn. Schüler I Kutſchwagen,
welcher ſehr gut erhalten ſich durch
feſte Bauart r 1 ganz u.I halbverdeckte Ehaiſe, 1 Leiterwa-

gen, 2. Reitſättel, I Pr. Silenge-
chirre, 2 Futterkaſten, 1 Häckſelbank, 1

4 Holekarre, 1 Schmierbock u. verſchiedene Stall
utenſilien gegen gleich baare Bezahlung durch

mich verſteigert. MüllerAuctionator u. gerichtl. Taxator.

Auction,
Dienstag d. 26. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich aus dem Nachlaſſe der verw. Käm-
mereiſekretair Schaeſfer, am gr. Berlin Nr.
434 allhier: Zinn Kupfer, Sekretair, Sopha,
Schränke Tiſche, Spiegel, Stühle, Bilder u.

dergl. m. Brandt.
Haus u. Acker Verkauf.

Sonnabends d. 27. Nov. a. e. Vormittags
11uhr, ſollen im Brandt'ſchen Wirthshauſe
allhier das von hieſiger Gemeinde erbaute Haus,
worin zeiher Schule gehalten worden iſt, desgl.
ein aus der Separation übrig gebliebenes Stück
Feld, am Wege nach Maſch witz zu, 150 R.
groß meiſtbietend unter den im Termine nä
her bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich verkauft werden.

Plößnitz, d. 16. Oct. 1852.
Die Deputirten:

F. E. Vaumgarten. Drebes.
Mähnert. Pfeffer

W Gaſthof Verkauf.
Veranlaßt durch Familien Verhältniſſe be

abſichtigt der Beſitzer eines an lebhafter Straße
und in der Nähe des Bahnhofes zu Erfurt
belegenen, in neuerer Zeit erſt noch reſtaurirten
Gaſthofes, welcher ſich einer recht angenehmen
Frequenz zu erfreuen hat, ſolchen möglichſt bald
zu verkaufen und zu übergeben.

Für einen jungen und gewandten Mann,
mit einigen Tauſend Thalern bagren Fonds,
welche zur Annahme genügen, dürfte dies eineſehr paßende Acquiſition ſein.

Das Nähere hierüber ertheilt auf frankirte
Anfragen der mit dem Verkaufe beauftragte
Unterzeichnete.

J. P. Kaempf jun.
in Erfurt.

Wichtig für jeden Kaufmann.tis Halle pei Pfeffer

Gehweteohke'sche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben

Der Materialiſt
oder

praktiſche Anleitung
dieſen Handelszweig mit dem größtmöglichſten
Nutzen und Vortheil zu bekreiben, und ſich ge
gen entſtehende Verluſte und Nachtheile zu ſichern.

Ein nothwendiges Handbuch, zunächſt
ür Materialiſten, ſo wie zum Geſ brauch für Jedermane

herausgegeben
von einem praktiſchen Geſchäftsmann.

chenknech S neb ch eRechenknecht Zinsberechnungsta
bellen Kaufmänniſche Terminolo
ie Münz, Maaß u. Gewichts
unde Buchführung Anleitung
u allen ſchriftlichen AufſätzenWanne Chocolgden und

anntweinfabrikation, ſo wie über
20 Recepte zur Vereitung von an
de Gologne, Dinten, GEſſig, Wichſe,

Epiritus e 2e.
8. 21 Bogen ſtark.

empfiehlt eine Auswahl der neueſten

Geſang und Jnſtrumental- Concert in Sennewitz,

des Halliſchen Stadtmuſikchors, wobei die neueſten Vocal und Jnſtrumentalſätze
deutſcher Meiſter zur Aufführung kommen werden.

Anfang präciſe 7 Uhr, vorher Feſtzug mit brillanter Beleuchtung nach dem Concertlokale.

Hierzu ladet freundlichſt ein der Sängerverein.
Halle pei Pleffer

(Sohwetschke'sche Sort. Buchh.)
iſt zu haben

Humoriſtiſ chſatyriſ cher Volkskalender
Kladderadatsch. r 1853.

Preis 10 Sgr.

28222 ee er eSo eben erhielten wir aus Berlin den esumoriſtiſch-ſatyriſchenVolkskalender
4 E Aladderadatseh re 1853. S

IV. Jahrgang. 8 Bogen gr. 8. Jn eleg. Umſchlag geh. 8
Mit 100 Jlluſtrationen von W. Scholz. Preis 10 Sgr.8 Verlag von J. la Comp. in Berlin.4 Der prächtige, von Humor und itz überſprudelnde Jnhalt des Kalenders, zu dem

ſämmtliche Gelehrten des Kladderadatſch beigeſteuert haben wird in dieſem
3 Jahre in angenehmſter Weiſe überraſchen.

8
6w. w

S S 9 G. O. Sort. Buchh.(Schroedel c Süumom).
e e

In Ilalle t Pfeller (Sehwetschke-
Sche Sort.-Buchh.) i zu haben

Charactere (Kenngeichen) der Gat-
tungen und Arten sämmtlicher offteinel-
len Gewächse von Dr. Bd. Wink-
Ier. Preis 15 Sgr.

Aechte Wer cke Cologne empfiehlt

Herrmann Riiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Adelbert Lossier in Cönnern.

Wir Aevzte!
Halle bei Pfeffer

(Schwetsehke'sche Sort.- Buchh.)
sind zu haben:
Bégin Lehrbuen der Oh2 Thle. Statt 4 zu 20 r M ste
Bressler, Kranicheiten des Copſes 3 Bde. Statt 6 97 zu 2 r

Krankheiten des Vnterlei-
es 3 Bde. Statt 8 7 zu 2 W 20

Kieler Sprotten un Kieler
Speckbücklinge habe wieder erhalten und
empfehle ſolche ergebenſt.

G. Goldſchmidt.

Neunaugen, Brat- Aal und Gelee
Aal in Fäſſern und einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Gummthoſenträger bei

Teltower Rübchen, Esquirol, Geisteskrankheitenkleine und vorzügliche ginge wieder an le Statt 4 e Zu 2
gekommen bei G. Goldſchmidt. Marec, Geistes Krankheiten 2

Ihle. Statt 4 zu 1 7 10
Fränkel Compendium der Phy
s ol o. Statt I zu 10Orſila Rettungsverſahren. Statt
s Zu 10Valleix, Klinik der I 2Frynkiheiten Statt 11 W

Grüne Pomeranzen
bei G. Goldſchmidt.
Die Putzhandlung

von B. Sommerfeld
n üte, Der Laden mit Wohnung welchen Wittwe

in allen Stoffen und Fagons, ſo wie Hauben Ernsthal inne hat, iſt zu vermiethen und
zu den billigſten Preiſen. den I. Jan, oder 1. April 1853 zu beziehen.

Leipzigerſtraße im Eckladen. erd. uſchel,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 80.

Sonntag als den 24. d. Mts. ladet zur Kir
meß ganz ergebenſt ein

Gaſtwirth Müller in Nietleben

Marktberichte.

Roggen 45--50, Oct. 45 44u. V Rov.Ver. 44 é, Frühi. 44 bz.
Het. 95 bz. Oet. Nov., Nov. Dec. 99 b. u

en 15 Br., 15
J Oct. 157, Br., 189. S. Oet. Nov. 17, 162, v17 4 Hibv. Dec. 179,, Früh 155 b S

u. G.

Veränderungen jeder Art werden ſchnell be

ſorgt bei B. Sommerfeld.
Geübte Putzmacherinnen ſo auch, die es

erlernen wollen, können noch angenommen wer

den bei B. Sommerfeld.
Halle pei Pfeffer

(Sehwetschke'sche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben

Wahl Katechismus
pro 1852 für das Volk

von Friedrich Harkort.
anib d. 19. Oct. Weizen matt, Pommern u.m 105 zu haben, Holſtein 104, 102 zu

laſſen. Roggen feſt, 1241 125pfd. Frühj. 73 u laſſen.Preis I Preis 5 Oel 22 22
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 24. d. Mts. veranſtaltet vom hieſigen Sängerverein, unter Mitwirkung

e M
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